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anges Jlesenswurdıg und interessant, 'obwoh WITr cht alles ınd jede
SC eiben wurden. w10 wirdi Hefite E behauptet, der Böhmenherzog

1 hätte 1029 nicht dıie Ungarn, sondern die Polen bekriegt un
aAYCcCNH, die feindlichen Eıinfälle der Ungarn 111 Mähren werden 1n Abrede‘c-

te t‚ Was doch miıt andern Historikern nıcht 1171 Einklange steht Nicht un

nt rresant sıind die Artıl;  el der Abtheı ung uber Zunftwesen, Mittheilungen
enthaltUrkunden Burg- un: Stadtgeschichten, Die Ab:th.

TEeECENS1IONEN Die Abth bringt zahlreiche Mıscellen Wir zonnen
huübsch ausgestattete Zeitschrift Geschichtsfreundenun dıe sıch fur

slovakısche olk interessiren,bestens empfehlen.
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SC dritten Hefte des ersten Jahrganges der Studien wurde
ift ur i Säcularfeier der Geburt des heı1l Benedict Anzeıge

a Ar IS}  IS der zweıte Theil derselben „Regujerten Hefte wurde S
‚ ecognıta Edmundo Schmidt“ anerkennend besprochen.

J1egt uns das anz: 2n8 Te1l selbstständıgen Theilen bestehende Werk
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belehrt. W enn Aie 5Sprachweise nıcht In Anschlag bringt, sSin.d mänche
Capiiel LUr schon gyeschrıeben, und sınd WIr den Mettensern, speclıe. dem
OC Rupert Mittermuller besonderem Danke verpflichtet füur Besor-
Sung der Herausgabe dıeses Commentars. DiIie strıttıge age ber aul W arne-
iried un Hıldemar ylaubten WIr jer übergehen “ durfen, da 1€e$ mehr ın
eın R eferat uüber das Casınenser Werk gehört. DDas Werk ist einer Festschrift
wuürdig ausgestattet un der Preis e1in mässıger. N.

ndere bereits vorbereıtete eilerate mussten WIr für das nächste Heft
bel \ e1te Jegen. Redactıion.

Literarische Notizen.
In wahrhaft grossaftigéf W eıse wurde das Albertusfest iın der M‚etrqpolc

der Christenheit, 1n Kom, VOonNn den deutschen Katholiken ase Al} dem
Säculartage des Seligen 2301 15 ovember 1880 gefelert. Selbstverständlich bil-
etien der 19098 die Vertretung katholischer Uun: natıonaler Interessen hochver-
1ente eutsche katholische Lesevereın ase unter seinem ausgezeichneten
Orstan Dr. de W aal, SOWI1e das deutsche Nationalhospiz del Anıma die
Mittelpunkte, VONN welchen d1e Anregung zZu d1eser Heijer ausging, w1e uch ihnen
das unbestrittene Verdienst gebuhrt,; dass 1eSEe einen glänzenden Verlauf
nahm. FA SAaDZ besonderem Danke sSınd ber dıe katholischen Deutschen Sr.
Eminenz dem Herrn Kardınal Hergenrother verpflichtet, weicher beı der kırch-
lıchen Feıer dıe V ormittagspredigt und dem gegenwärtig als Generaldehnitor des
Dominıkaner-Ordens in KRom weıilenden berühmten (zelehrten und (z+ermanısten

Der ON derrn Präsıdenten 1B deI) Denifle, welcher e A bendrede hıelt.
an verfasste Festberıicht, weilicher auch Ae beıden genannten Ansprachen
ihrem W ortlaute nach enthält, wurde /A0RE stylgerechten Drucklegung dem lıte-
rarıschen Instiıtute 1028 e NR Huttler ın Augsburg anveriraut und wırd dA1ese
Kestschrı demnächst iurch den Buchhandel verbreıtet werden.

Ite und Neue Welt 235,;, 880 der „Studien“ besprachen
WIr dıe ersten Hefite A1esCs vorzuglichen kath Famılıenblattes, das heuer be-
reıts seinen L Jahrgan.  o angetreten hat. Funf weıtere Hefte (4—09 incl.) sind
se1itdem erschienen. S1e haben alle dıe Vorzuge aufzuweısen, dıe WIr be1ı den
fruheren emporgehoben haben. nter der Auischrı „Dichterstudien.“ wıird In

e Biographie eda W eber’s fortgesetzt ; H brimgt untier der Rubrik
„Katholısche Zeıtgenossen“ e1in WAarh gehaltenes Lebensbild AJDT: joh Nep
Rıngseıis, “ dessen interessante Memoiren clie „gelben Blätter*“ veroffentlichten.
H die Lebensgeschichte ({Aes Dichters Dieffenbach, H ndlıch eine kurze
kızze les vielbewegten Lebens VO AD Bonifacius Wimmer, dessen auf
den August fallendem Priesterjubiläum auch WIr 1mM näachsten Hefte der
„Studien“ einen Kestartıkel bringen werden. utzlich und angenehmes reicht
siıch ın der „alten und 1L1CUCI We wechselnd dıe Hand nd begründet dıe

STOSSC Verbreitung, dıe. S1Ce bısher gefunden hat


